Staaten mit berückſichtigen müßte, letztere theilweiſe nach 


ganz verſchiedenartigen Grundſätzen aufgeſtellt find und 
überdies die aus dem Syſtem der Selbſtperwaltung fi | 


ergebenden Ausgaben der Provinzial⸗ und Gemeinde⸗ 
Verdände nicht mitenthalten. ‘ y 

Einen zum Vergleich geeigneten Anhalt bieten in⸗ 
deſſen die Verhältniſſe des größten Bundesſtagtes. Werden 
den gejammten Staatsausgaben des preußiſchen Staates 
diejenigen Ausgaben gegenübergeſtellt, welche das ſeitens 
Preußens allein aufzuſtellende Militärcontingent erfordern 
würde, 52 ſich, daß letztere betrugen: 

1 


ats Hote: tie ee 27,06 Brocent, 
1880/81. 26% „ 
1885/86 26 04 


Den Vorausſetzungen des Geſetzes vom 6. Mai 1880 
würde es allerdings entſprochen haben, wenn die Frage 
der Vermehrung unſerer Streitkräfte erſt zum 1. April 
1888 der Verwirklichung zugeführt worden wäre, aber 
mit Rückſicht auf die jenſeits unſerer Grenzen einge: 
tretenen Verhältniſſe kann eine Verſpätung der Ent⸗ 
ſchließung derhängnißvoll werden. 

Es erſcheint daher geboten, mit den entſprechenden 
Maßregeln nicht bis zum Ablauf der Dauer des gegen⸗ 
wärtig gültigen Geſetzes zu warten Allerdings zeigt 
ſich hierbei, daß eine Periode von ſieben Jahren nicht 
unter allen Umſtäuden für die Weiterentwickelung unſerer 
Wehrkraft maßgebend ſein kann, aber andererſeits läßt 
ſich doch aus der gegenwärtigen Lage kein Grund ent⸗ 
nehmen, eiter neuen Geſetzesborlage von Hauſe aus eine 
geringere Gittigkeitsfriſt zu geben. Denn der Erfolg 
einer jeden derartigen Maßregel tft bei unſerem Wehr: 
ſuſtem durch eine Reihe von Jahren ungeſtörter Ent: 
wicktlung bedingt. 
immerhin ein nicht ungeeigneter Anhalt für umgeſtaltende 
Geſetzes vorlagen. p : 

Von dieſen Geſichtspunkten geht die gegenwärtige Vor⸗ 
lage aus und ſchlägt demgemäß vor, die Friedens⸗Präſenz⸗ 
ſtay ke des deufſchen Heeres fon vom 1. April 1887 ab 
und für die Zeit bis zum 31. März 1894 auf 468 409 
Mann (ausſchließlich der Einjährig⸗ Freiwilligen), d. h. 
gegen jetzt dint 4143 Köpfe zu erhöhen. 


Zu den einzelnen Beſtimmungen derſelben iſt noch 


Nackte hendes zu bemerken: 

Zu § 1, Die Zahl von 468 409 Mann entſpricht einem 
Prozent der nach der Zählung vom 1. Dezember 1885 
ortsanweſenden Bevölkerung und überſteigt hiernach nicht 


das bisher maßgebend geweſene Verhältniß. Die jährliche 


Mehreinftellung von 13000 bis 14000 Rekruten ſtößt 
auf keine Schwierigkeiten, da, wie die im Juni d. J vor⸗ 
gelegten „Ueberſichten der Ergebniſſe des Heeres Ergän⸗ 
zungsgeſchäfts für das Jahr 1885“ erweiſen der Beſtand der 
„Ueberzählig!⸗gebliebenen rund 20000 Köpfe beträgt, wobei 
noch in Betracht kommt, daß ein Theil der Militär⸗ 
pflichtigen nur um deswillen der Erſatzreſerve erſter 
Klaſſe üherwielen wird, weil die Exſatzbehörden bei dem 
Ueberfluß an tauglichen Mannſchaften in der Lage ſind, 
nur die körperlich Brauchbarſten zur gewöhnlichen Aus⸗ 
hebung zu deſigniren, f 

Es könnte noch in Frage kommen, ob die den End⸗ 
zweck der Vorlage bildende Vermehrung der für den 
Kriegsdienſt vollkommen ausgebildeten Mannſchaften 
nicht dadurch anzuſtreben wäre, daß unter entſprechend 
ſtärkerer Rekruteneinſtellung innerhalb der bisherigen 
Friedens ⸗Präſenzſtärke eine Verkürzung der Dienſtzeit 
der Fußtruppen bei den Fahnen eingeführt wird. 

Aber ganz abgeſehen davon, daß dieſe Dienſtzeit 


bei der Jufanterie durchſchnittlich überhaupt ar rer 
ihrer 


4% Monate beträgt, und daß wir binſichtlich 
geſetzlichen und thatſächlichen Dauer den uns benachbarten 
Großſtaaten nachſtehen, jo zwingt die numeriſche Ueber⸗ 


einen künftigen Kriege zu kämpfen haben wird, 
weiteren dazu, die fehlende Zahl möglichſt durch die 
Güte der Ausbildung zu erſetzen. Hiernach ſtellt ſich 
eine Verkürzung der Dienſtzeit um ſo mehr als unmög⸗ 
lich heraus, als bei der Schnelligkeit, mit welcher Kriegs⸗ 
erklärung und erſte Waffenentſcheidung auf einander 
folgen werden, die Gelegenheit, Lücken der Ausbildung 
nachzubolen, nicht gegeben iſt eG i! 

Zu § 2. Die Heeresverftärkung ſoll i 

der Infanterie zu 
8 er 
ſtrebe 
als 


> 
” 


die ni umgehenden opfer 
niedrig möglich zu halten. Nichts desto wenig 
haben doch auch namhafte Vermehrungen für die Feld⸗ 
Artillerie, die Eiſenbahntruppen und den Train vorge⸗ 
feben werden müſſen. Die Fuß⸗Artillerie und die 
Pioniere haben nur inſoweit Berückſichtigung erfahren, 
als dies durch lokale Bedüfniſſe beziehungsweise die 


iff; die Forderungen für die Cavallerie beſchränken ſich 
darauf, daß für dieſe Waffe die Rekrutenvacanz in 
Wegfall kommen ſoll. 
3 follen neu errichtet werden: 
Stäbe: 2 Divifion8ftibe, 4 Infauterie⸗Brigadeſtäbe 


Daher iſt eine ſiebenjährige Periode 


legenheit, gegen welche Deytſchland e ta 
[4 h 


Reorganifation des Militär⸗Telegraphenweſens geboten | 


Deutſchland. : 
JL. Berlin, 25. Nov. Im Reichstage wird vor 
conſervativer Seite beabſichtigt, die Miliiä 
[vorlage nicht der Budget ⸗Commiſſion, ſondern 
einer beſonderen Commiſſion zu überweiſen, um ein 
Beſchleunigung der Berathung möglich zu machen 
da im Falle der Annahme der Vorlage ein Nach 
tragsetat zur Deckung der Ausgaben eingebrach 
werden muß. he 
E * [Der Stantsjecretär Graf Herbert Bismarck! N 
iſt, wie man der „Köln. Ztg.“ meldet, auf einige 
Tage zum Reichskanzler nach Friedrichsruhe gereiſt.“ 
* [Zum Landesverrathsprozeß Prohl.] W el 
ſchon gemeldet, ift durch die Unterſuchung feſtgeſtellt 
worden, daß Prohl ein Unteragent Sarauw's war. 
Er bezog von demſelben ein monatliches Gehalt 
von 150 Mk. und lieferte demſelben eine Menge von 
Mittheilungen über das Torpedoweſen, Seeminen, 
Hafenſperren, Mobilmachungspläne, Gefechtsthätig⸗“ 
keit und Seetüchtigkeit von Kriegsſchiffen, weld 
Sarauw alle zur Kenntniß der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung gebracht hat, wodurch das Wohl des deutſchen h 
Reiches intenſiv geſchädigt wurde. 
*Der Ab 


— 


1. 
Rn, 


8. Liebknecht] hat Berliner Blättern 
zufolge in Chicago den verurtheilten Anarchiſten 
Spieß, Ling und Conſorten einen Beſuch 
fängniß abgeſtattet, ohne darum ſeinen grundſätz⸗ 
lichen Gegenſatz zum Anarchismus aufzugeben. Die 
ſocialiſtiſch⸗anarchiſtiſche „Chicagoer Arbeiterzeitung“ 
nennt deshalb auch Liebknecht den „Reichsbuden⸗ 


hanswurſt“. En: 
Aus dem e] Nach dem Entwurf 

des Geſetzes betreffend die Feltftellung des Reichs⸗ 
haushaltsetats für das Etatsjahr 1887/88 belaufen 
ſich die Ausgaben auf 746 888 121 Mk., die ein⸗ 
maligen nämlich auf 119 536 691 Mk., die fort⸗ 
dauernden auf 627351430 Mk. Der durch die 
Matricularbeiträge zu deckende Fehlbetrag beläuft 
ſich auf 168 336 176 Mk., das find 29 117777 Mk. 
mehr als im laufenden Jahre. a 
n 


12 


Im Etat des Auswärtigen Amts find bei de 
dauernden Ausgaben neu gefordert 25 000 Mk. 
Dotation für das neu errichtete Generalconſulat in 
Antwerpen, 42 500 Mk. für das Generalconſulat in 
Cairo, 18 000 Mk. für Umwandlung des Conſulats 
in Yokohama in ein Generalconſulat, 16 700 Mk. 
Dotation für das neu errichtete Conſulat in Baris, | 

für das neu errichtete Confulat in 


23 700 Mk. 
Salonichi, 13 600 Mark für das neu errichtete 
Conſulat in fate 14000 Mark für das neu e 

richtetete Conſulat in Ruſtſchuk, 60 600 Mark fi a 
Beſoldungen des Gouverneurs, Kanzlers, zweier 
Secretäre und Amts diener in Kamerun, 29 100 Mk. 
für Beſoldungen der Reichsbeamten in Togo und 
29 100 Mark für Beſoldungen der Beamten in den 
füdweſtafrikaniſchen Schutzgebieten. Bei den zein⸗ 
maligen Ausgaben ſind neu gegen das Vor ahr 
hinzugekommen 97 200 Mark als zweite und letzte 
Rate zur Errichtung einer Sommerreſidenz in 
Therapia für die Botſchaft in Konſtantinopel und 
85 000 Mark zur Beſtreitung der Verwaltungs⸗ 
ausgaben in den Schutzgebieten Kamerun und Togo, 
ſowie im ſüdweſtlichen Afrika. Als Erläuterung 
wird bemerkt: 


und nur, ſoweit die Einnahmen d 
Deckung der ede Ausgabe 
g benfetben einen ? 8 
ums d 


zölle, 8 
er | gelange 


0 y ie Erhebung 
von Abgaben für die Zukunft in Ausſicht genommen. 
Ergänzend wird hierbei bemerkt, daß die im vorigen 
Etatsjahre in Kamerun erwachſenen und die im laufen⸗ 
den Etatsjahre in Kamerun und Togo erwachſenden 


und 1 Cavallerie-Brigadeftad zwecks Errichtung je einer 3. 
— der 32. und 33. — Divifion beim 12. (töniglich 
Bend und 15. Armeecorps unter gleichzeitigem 
Fortfall des beim 12. (königlich ſächſiſchen) Armeecorps 
beſtehenden Cavallerie⸗Diviſionsſtabes; 

Jufanterie: 5 Regimenter (4 preußiſche, 1 ſächſiſches), 
15 Bataillone (15 preußiſche); 

Jäger: 1 Bataillon (1 ſächſiſches); 


’ 


) | 

gelo-*rtillerie: 21 Abtheilumasiläbe (16 preußiſche, 
2 baterilche, 1 ſächſiſcher, 2 württembergiſche), 24 Batterien 
ſiſche, 2 württembergiſche); 
Eiſenbahntruppen: 3 Bataillonsſtäbe (2 preußiſche, 
1 baieriſcher), 9 Compaguien (6 preußiſche, 1 baieriſche, 


(17 preußiſche, 2 baieriſche, 3 ſäch 


1 ſächſiſche, 1 württembergiſche); 
Pioniere: 1 Compagnie (1 preußiſche); 
Train: 14 Compagnien 
1 württembergiſche). 
Was von dem Mannſchaftszuwachs nicht für die 


vorbezeichneten Neuformationen bendihigt wird, ſoll zur 


Etatsderſtärkung bereits 


vorhandener Truppentheile 
verwendet werden, 


welche letztere namentlich für die 


genommen iſt. 


Während für die eben bezeichnete Etatsverſtärkung 
auch Rückſichten der Ausbildung maßgebend ſind, wird 
die Aufſtellung der Neuformation theils durch die 
(Infanterie 


unzulängliche Zahl der Friedenscadres 
und Feldartillerie), theils durch die Sicherſtellung 
der Mobilmachung (Eiſenbahntruppen, Pioniere und 
Train) bedingt. Die Errichtung der 32. Diviſion be⸗ 
al ſich durch das Anwachſen der Stärke des 12. 
önigl. ſächſiſchen) Armeecorps, welches fortan 12 
Infanterie-Regimenter und 3 Jäger: Bataillone zählen 
ſoll, diejenige der 33. Divifton durch die beim 15 Armee⸗ 
corps beſtehenden beſonderen Verhältniſſe. 

Im Intereſſe möglichſter Koſtenverminderung wird 
vorgeſchlagen, 15 der neu zu formirenden Infanterie⸗ 
Bataillone nicht in Regimenter zuſammenzufaſſen, ſondern 
als vierte Bataillone bereits beſtehenden Regimentern 
zuzutheilen. : NE 

Zu 8 3. Es erſcheint zweckmäßig, diejenigen Bee 
ſtimmungen aus dem Reichs⸗Militärgeſetz auszuſcheiden 
und in ein beſonderes — das gegenwärtige — Geſetz 
zuſammenzufaſſen, welche je nach dem hervortretenden 
Bedürfniß einem Wechſel unterliegen. 


Die Koſten der durch die gegenwärtige Geſetzes⸗ 
vorlage vorgeſchlagenen Heeresverſtärkung ſind veran⸗ 


agt: 
1 Jortdauernde Ausgaben (ausſchließlich Penſions⸗ 


fonds) 
Preußen 17 820 000 A 
e 2 350 000 „ 
Württember⸗ 630 000 „ 
20 809 000 Me 


Dazu für Baiern im Ganzen 


(3938: 37 197) 2 202 072 


II. Einmalige Ausgaben: 


Preußen 

Sachſen im Ganzen 
Württemberg rund 24 200 000 AL | 
Baiern 


Unter den einmaligen Ausgaben find diejenigen, 


welche durch eine entſprechende Erweiterung der Kaſer⸗ 
nirung, ſowie durch etwaige Magazinbauten und Unter⸗ 
Rınftsränme für Material erforderlich werden, wicht mit 
wveranſchlagt. : 


(12 preußſſche, 1 ſächſiſche, 


Infanterie in ſehr erheblichem Umfange in Ausſicht N 


23 002 072 Me | 
rund 23 000 000 . 


Einnahmen in ähnlicher Weiſe, wie dies für das nächſte 
Etatsjahr beabſichtigt wird, zur Deckung der lokalen 
Verwaltungsausgaben des Etatsjahres 1886/87 per⸗ 
wandt und nur die hiernach ungedeckt bleibenden Aus⸗ 
gaben auf das Pauſchquantum für dieſes Etatsjahr 
(Kapitel 2 Titel 2 der einmaligen Ausgaben) über⸗ 
nommen werden ſollen. 


* Eingegangene a de ict dem Militär⸗ 
( geſetz und dem Etat find dem Reichstage bereits an 
Vorlagen zugegangen: 1. Der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes betreffend die Aufnahme einer Anleihe für 
Zwecke der Verwaltungen des Reichs heeres, der 
Marine und der Reichs⸗Eiſenbahnen, ſowie zur 
vorläufigen Deckung der aus dem Reichs⸗Feſtungs⸗ 
baufonds entnommenen Vorſchüſſe. 2. Der Entwurf 
eine’ Geſetzes betreffend den Servistarif und die 
Klaſſeneintheilung der Orte. 3. Die Ueberſicht der 


y 
1 


A: 


im Gee | R 


Büchſenmacher der preußi 


ze pe 1 
Kräfte e moles fei. 


Morgenzeitung“ am 5, 


bei den Wahlunruhen in 


_ 


Das Protokoll, d. d. Berlin, den 18. Oktober 
Mitgliedes der königlich preußiſchen Hauptverwaltung 


der Staatsſchulden. 
* [Die preußiſchen Staatseiſenbahnen] pare 


im Monat Oktober ein Plus von 1283 921 
gegen Oktober 1885 ergeben. Das iſt ein Mehr 


von etwa 2 Proc. und von 16 Mk. gleich % Proc. 


auf einen Kilometer. Seit Beginn des Etatsjahres 
betragen die Mehreinnahmen 7007098 Mk. oder 
1% Proc. Auf den Kilometer dagegen macht die 
Mehreinnahme nur 58 Mk. gleich % Proc. aus. 

„[ Die Strafe des Amtsgerichts rath Bel ift 
nicht fo ſchlimm. In Bredſtedt, wohin er verſetzt 
„wohnen, wie der „Freiſ. Ztg.“ aus dem Lauen⸗ 


ift 
Schweſter. Nuch iſt es dort verhältnißmäßig billiger 
als in Nee Eine entſprechende Wohnung iſt 


in Bredſtedt für 300 Mk. weniger zu haben als in 
Das ſocialiſtiſche 


Ratzeburg. 
a [Esciatififáe Prozeſſe.] 


„Berliner Volksblatt“ hat über die Socialiſten⸗ 


prozeſſe der Jahre 1882 bis 1885 folgende Statiſtik 


aufgeſtellt: 


Jahr Abgeurtheilte Verurtheilte 

1882: 117 69 

1888: 106 83 

1884: 140 113 

1885: 123 98 | 
. Proten in England.] In England leben — 
wie die „P. 3.“ ſchreibt — gegenwärtig viele 


Polen, die ſich in großer Noth befinden. Ihre An⸗ 


zahl beträgt etwa 700, von denen nur 46, davon ; 


15 Veteranen, e erhalten. 290 der⸗ 
ſelben ſind aus Preu 


eichsausgaben und ⸗Einnahmen für das Etatsjahr 
8856. 4. Der Entwurf eines Geſetzes betreffend 
ie Controle des Reichshaushalts und des Landes: | 
aushalts von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 
886/87. 5. Eine Denkſchrift über die Ausführung 

der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze. 


886, über die Verpflichtung eines neu ernannten 


Urgiſchen geſchrieben wird, ſeine Mutter und ſeine 


en ausgewieſen worden; viele 


m3 
am 


Dauzig, 26. November. N 

* [Kulmer 89 5 ae Su 152 neuen 
gilitär⸗Etat werden nach der geſtern dem Reichs 

1 enen Vorlage in der That 200.000 ff 

für die Verlegung des Kulmer 


r. dur 
orden, jp 


vom 
die 
a 
Pentio 
wwflichtigen 
rs ge⸗ 
e iſt in 


MEN 


von ihnen arbeiten in Fabriken zu Mancheſter, fi 


können jedoch nicht dauernde Beſchäftigung finden, 


und arbeiten kaum 2 Tage wöchentlich. Unter den 
Veteranen aus dem Sr 1830/31 befinden ſich 7, 


welche über 80 Jahre alt find und keine Unter⸗ 


ſtützung erhalten. 


Spandau, 25. November. Gegenwärtig abſolviren 


ſchen Regimenter in den 
Reichslanden einen 12tägigen Curſus in der Spandauer 


| uud Aube zu ie e pc a rs Herſtellung 
4 usbeſſ es neuen etirgewehrs. 
und ‘Breslau, 29. Nov. Die „Schleſ, Big.” berichtet, 


Breslau, 25. 
daß das Befinden des Fürſtbiſchofs Herzog 


ſeit einigen Wochen eine bedeutende Verſchlimm⸗ 


run und daß rapider Verfall der phyſiſchen 


Die „Schleſ. Ztg.“ 
Verbindung mit der 


dieſe Verſchlimmerung in 


Weigerung des Papſtes, einen Coadjutor zu er⸗ b 
nennen. 


Darmſtadt, 25. Nowbr. Anläßlich der Groß: 


ormittags Gratulationscour der Generale und 
Stabsoffiziere und alsdann eine ſolche der Civil⸗ 
beamten ſtatt. Später war Galatafel. — Der 
ea teres tritt in das Erlen e e 
r. 115 ein. D. 

* In Osnabrück findet nach der „Osnabrücker 


utſchfreiſiunigen Partei des 4. und 5. hannöverſchen 
leises ſtatt. 1 wird eine Verſammlung 
dinner, N gs eine öffentliche 

halten w 1 wisi 

e ery eute von der Poliz 

Direction die Ordre, München und ganz Baiern 
innen drei Tagen bei Vermeidung ſofortiger Ver⸗ 
haftung zu verlaſſen. 
Deſterreich⸗Ungarn. 


r Vertrauensm 


Peſt, 25. November. t y 
öſterreichiſchen Delegation hat den für Repetir: 
gewehre geforderten Credit, welcher vom Kriegs⸗ 


miniſter eingehend begründet wurde, einſtimmig an⸗ 
ft geh g (8. 2 


genommen. 
Pranukreich. 
Paris, 25. November. Die Deputirten⸗ 
kammer beendete die Berathung des Budgets des 


Finanzminiſteriums ohne weiteren Zwiſchenfall. 


Ueber die volirten Abhſtriche iſt eine vorläufige 
Verſtändigung zwiſchen der Regierung 
Commiſſion erzielt worden. ( 
Dänemark, 
Kopenhagen, 25. Novbr. Eine 2 
gehabte Verſammlung von Delegierten der Partei 
der Rechten vom ganzen Lande nahm einſtimmig 


eine Reſolution an, in welcher der Politik der 
Regierung warme Anerkennung gezollt und el 
er 
Oppofition zwar Entgegenkommen zu zeigen, ſich 


Rechte des Reichstags aufgefordert wird, 


jedoch auf Verhandlungen nicht einzulaſſen, in 
welchen das Recht des Königs, das Miniſterium zu 


ernennen, ſowie die Gleichſtellung beider Kammern 


irgendwie in Frage geſtellt werden. (W. T.) 
Italien. 
Rom, 25. Novbr. Dem „Popolo Romano“ 


zufolge gaben in der geſtrigen Verſammlung der 
Majorität der Kammer ſowohl der Kriegs⸗ wie 
der Marineminiſter auf an die Regierung gerichtete 


Anfragen Erläuterungen über den Zuſtand der 
Armee und Marine ab und erklärten, 
für alle Eventualitäten bereit. 
Rumänien. roh 
Bukareſt, 25. November. Ein amtliches Com: 
muniqué im „Monitorul“ erklärt die Nachricht, daß 
Botuſchan mehrere 
Perſonen getödtet vefp. verwundet worden ſeien, 
ür unrichtig. Die eingeleitete Unterſuchung pee 
eſtgeſtellt, daß eine einzige Perſon armeniſcher 
Herkunft, die aber ſelbſt nicht zu den Wählern ge⸗ 
hörte, durch eine Revolverkugel, mithin nicht von 
den Truppen, ſondern von den Agitatoren ver⸗ 
wundet wurde. (W. T.) 
Türkei. 


Aleppo, 25. November. Auf den Gouverneur 

Dſchemil Paſcha wurden heute, während er zu 

uß eine Straße paſſirte, von einem Individuum 

drei Revolverſchüſſe abgegeben. Der Gouverneur 

wurde nicht getroffen und verhaftete den Attentäter 

ſelbſt. Die Ruhe iſt nicht geſtört worden. (W. T.) 
MRußlaud. 


— 


Kiew, 22. November. Auf Veranlaſſung des 


General⸗Gouverneurs von Kiew, Podolien, Bol: 
hynien, Tſchernigow und Poltawa hat, wie der 
„Pet. Her.“ mittheilt, die Kiewer Gouvernements⸗ 
Verwaltung verfügt, die im Radomer Kreiſe 


liegenden, deutſche Namen tragenden Ortſchaften 


mit, den entſprechenden ruſſiſchen Benennungen. 
zu verſehen; in Folge deſſen werden umbenannt: 


Karlsdorf — in Karlowka, Werſchbtzindorf — in 


Werbowka, Ewandorf — in Iwanowka, Romans⸗ 
dorf — in Romanowka, Klimensdorf — in Kli⸗ 
mowka, Philippsdorf — in Filippowka, Malins⸗ 
dorf — in Malinowka. Diejenigen Flecken und 


Colonien, welche ruſſiſche Benennungen haben, be⸗ 
halten dieſelben. 5 


ringt 


e ran des Erbgroßherzogs fand 


Dezember ein Parteitag der 


Der Budgetausſchuß der 


und der 
W. T.) 


heute ſtatt⸗ 


Italien ſei 
(W. T.) 


worden. 
manski, 917 a 


e 


fi 


bſtahl.] D 
ae 9 


ilehne nach Korſchen, 
a nach Maldeuten und 


nae 
S 


nge 
Kirche größere 


könne. ) 
geſtanden, lehnte die Gyno 
müthig ab. 12 
Inowrazlaw, 24. Novbr. Der Miniſter v. Putte 
kamer traf geſtern in unſerer Stadt ein und widmete 
dem Steinſalzhergwerk, der Saline und dem Coolbad 
eingehende Beſichtigungen. i 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Stadt⸗Theater. | 
& Geſtern wurde das Voltaftiid „Hafemann? 
Töchter“ von L' Arronge aufgeführt und swat, 
wie der Zettel angab, mit Beziehung auf das 
25 jährige Schriftſtellerjubiläum des Bertafiers 
Adolf Y Arronge, ein Sohn des Schauſpielers un 
Theaterdirectors Eduard Theodor L' Arronge, fala 
zuerſt auf dem Leipziger Conſervatorium Mult 
ſtudirt und leitete die Kroll'ſche Oper, ehe er in ee 
ſchriftſtelleriſchen Beruf übertrat. Sein großer! ps 
folg auf der Bühne datirt erſt von dem Volksfiiiae 
„Mein Leopold“, mit dem er 1874 das von im 
gepachtete Lobetheater in Breslau eröffnete. 17 
drei Jahren führt er bekanntlich die gara 
Leitung des in Gemeinſchaft mit Barnay, Förſ a 
Friedmann und Haale gegründeten Deut} chen Thelen 
in Berlin. Das von Kaliſch geſchaffene 1 7 
der Berliner Poſſe war unter deſſen e 
folgern immer mehr zu einem ſinn In 
Miſchmaſch von Karrikaturen, Wocwizeg, Aller 
Couplets herabgeſunken, als zunächſt Hugo spot 
den erfolgreichen Verſuch machte, die Berliner ds 
u 0 indem er die Form derſelben ane 
ebielt, aber ihren „höheren Blödſinn wait ung 
vernünftige, ordnungsmäßig fortgeführte Han Hee 
und bie Karrikaturen durch ernſthafter bajo eat 
firte Geftalten erſetzte. In dieſer Richtung be Ar 
ſich @Urronge’s „Mein Leopold” und errang Kir 
große Popularität. Leider iſt dieſe Resor gefüh a 
trotz ihrer glücklichen 1 nicht fortg a 
worden. Hugo Müller iſt feito geſtorben da 
L' Arronge lenkte bald von dem Volksſtück in ines 
Luſtſpiel ein. Somit vegetirt jene traurige 17 leich 
Poſſe noch fort, ohne ſterben zu können, upſaler, 
jedes neue Erzeugniß regelmäßig noch tri legter 
geiſtloſer und lebengunfábiger iſt als ſein 
Vorgänger. f t 
In e sfemanns Töchtern“ befindet ih! Be en 
ſchon auf dem Uebergang zu dem at seht 
Luſtſpiel, in das er mit „Dr. Klaus Ip das er 
dem beſten ſeiner Stücke — übertrat un Honey 
dann in „Wohlthätige Frauen“, „Haus mn vor⸗ 
„Der Compagnon“ weiter pflegte. In 2 uftípic 
liegenden Stück miſchen ſich Poſſen⸗ mit ; 1 
und Schauſpielelementen. Zu den erfteren 
einigem Beiwerk zum großen Theil die 
Haſemanns und ferner die plötzliche 
zu rechnen, welche der Charakter E 
Haſemann im letzten Act durchzuma 


q 


y 
a 


Schnee. 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zig. 


Sofia, 26. Novbr. 


Putſch der Junkerſchule fellte ſchon vorige Woche 


erfolgen; auf Wunſch des Generals 


er bis nach feiner Abreiſe verſchoben. 
Schiffs nachrichten. 


* Danzig, 26. Nov. 


gekommen. 


Gravesend, 22. Nov. Der Orient⸗Dampfer „Co⸗ 
romandel“ iſt aufkommend an dem weſtlichen Ufer von 
eute Morgen während Nebels auf Grund 


Long⸗Reach h 
gerathen und ſitzt noch feſt. 


durch einen Dampfer nach hier gebracht 


Synagogengemeinds zu Danzig, 
Weinberger Synagoge: 
Sonnabend, 27. November 1886, 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 


Schiffs⸗Perkauf. 


„Das hier liegende in Roſtock be⸗ 
beimathete Barkſchiff „Friedrich und 
Laniſe, ca. 293 Reg.⸗Tons, ſoll mit 

nventarium am 
Dienſtag, den 7. Dezember cr., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in einem einzigen öffentlichen Ver⸗ 
laufstermin in unſerem Comtoir, 

angenmarkt 38, meiſtbietend verkauft 
und dem Meiſtbietenden ſofort der 
reine Inſchlan ertheilt werden. 
ie Verkaufs⸗Bedingungen liegen 
be unſerm Comtoir zur Einſicht 
Sci auch iſt die Beſichtigung von 
gait und Inventar nach zuporiger 
eldung bei uns und dem Schiffs⸗ 
aufieher Reewe geſtattet (7252 
mig, November 1886. 


Da 
Dantziger & Sköllin. 


Waden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 1.—8, December cr., Leose 
2 di. 6,30, 

Weimarische Kunst- Aus- 
stellangs - Lotterie, III. Kl., 
Brneuerungsloose a di, 2,50, Kauf- 
oe 5 A, 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Rethen Kreuz, Hauptgewinn 

3 „K. Loose a M. 5,50, 
bpenheimerLetterie,Huupt- 

Pete i. W. v. K. 12000, Loose a «ll, 2, 
ner Dombau - Lotterie, 

auptgewinn el, 75 000, se 
a K. 350, (7278 
led Ulmer Münster- 
Lotterie, Hauptgewinn 

45 000 Loose a A. 350 bei 
R. Bertlimg, Gerbergasse 2, 


7 Möpergaſſe 
e 
0 =, Schwarz, wild, e 
Kuch geſpickt) Waldtehnepten, Kalanen, 


hele, Birk, Rebhühner, Droſſeln 
Fünfe, Enten x. 1 (7242 


rlig find die hübſchen Scenen zwiſchen 
Knorr und ſeiner Gattin Emilie be⸗ 
pe elt und die Ehe Körners und Roſas liefert ein 


fe h Laut Telegramm iſt das zur 
biefigen Rhederei gehörende Barkſchiff „Theodoſius 
Chriſtian“, Capitän Parnow, glücklich in Mobile an⸗ 


* 


Petroleum. — Talabot (S D.), Maile, 
El Mercurius (ED), an ES 
— Amalie, 


> 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26. November. 


Cra. v. 25. Ors. v. 25. 


ihrem um von 776 M 


erhie 
A di a i 


Nopbr.⸗ 40% of’ 
| at: Ju 8 A bez., 
146% & Gd, Juli⸗Auguſt 148 ½ M Br., 


e, im 


3,87% %, feine 3,57%, 3,60 AM Hr 50 Kilo bez. — 


‘ co? 5 K. einige Ui imowerthe batten recht belangreiche Umsätze für sich, Der 

Spiritus Loco 35,75% Gd. Kapitalemark: bewabrie gute Festigkeit für heimisene solide Auen 

2, PA ucd fremde, festan Zins tragende Papiere stellten, sica der Haupt- 
Die Paſſagiere werden Schiffsliſte. tendenz entsprechend sumeict e was höher. Die Kasserwerthe der 


Neufabrwaſfer, 25. November. Wind: NW. * 
Augekommen: Orion, Matthieſen, Philadelphia, 


Fette Gänſe, : 
E Y 7 7 2 + 2 , 

Enter, Pre . Bilbo, 

groß ¢ $ aj en ſowie alle Portrait⸗Aufnahmen nur mit Momentplatten. Für Kinder⸗ 


Aufnahmen ift mein Atelier noch beſonders eingerichtet. Größtes Lager 
(7254 
empfing und empfiehlt (7249 


Danziger Auſichten. BE 
Magnus  Bradíke. 


Preiſe ſind bei mir die billigsten. 
elite Hafen am Sonnabend Vor⸗ 
u 


Rud. Rogorsch, Portraitmaler, 
kachm. zur Auswahl aufge⸗ 


Vorſtädt. Graben 56. 
legt; an jedem anderen Tage ebenfalls ER . 


m | Gardinen⸗Wäſcherei. 
Cüll., Mul und Fieb⸗Gardinen 


Schweizerkäſe in vorzüglicher Qualität 

offerirt mit 70 und 60 Pf. per Pfd. 
7239) M. Wenzel, 1. Damm 11. werden gewaſchen und in Rahmen geſpannt, behalten hierdurch ihre 12 
!!! natürliche Stärke und leiden nicht fo, wie unter dem üblichen Platten. [3 
Sn ir Fach um % We 1 920 m ‘en 4 5 
: welche geſonnen find, ihre Gardinen im Haushalte ſelbſt waſchen zu 
Kein Huſten laffen, können dieſelben naß zu mir ſchicken. Sie werden dann bei 
me 11 mir geblaut, geſteift und auf Neu appretirt. Preis das Fach 1 c. 

+ 5 
Die wunderkare Wirkung E 


Lieferungszeit 2-3 Tage. (7062 
des Baiebel-Saites bet Huſten, 


Bruſt⸗, Hals⸗ u, Lungenleiden \ helm Falk, Breitgafe 14. E f 


wird glänzend beſtätigt durch! 
Pai Dr. Bock's ole 
Siwiehel-Bonbousy 
| Allein vorräthig bei (6750 & 


Richard Lenz, 


Droguerie, 
Brodbänkengaſſe Nr. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


Butter 


von Gütern und Meiereien kaufe 
jedes Quantum bei ſteter Abnahme 
und bitte um Offerten mit Angabe 
der ungefähren wöchentlichen Lieferung. 


Richard Migge, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 79. (7236 


Wurde mit g Pros. notirt. 


Photographie. 


ee 


PI TES ER 


| Vollständiger. Ausverkauf. wegen | 
= Verkauf des Grundstücks. 


; Empfehle Glacee: und Wildleder⸗Handſchuhe mit und ohne Futter, 
Tricot⸗ und Buckskin⸗Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder E 
zu billigen Preiſen. Cravatten, große Auswahl. Geidene [a 
Herren⸗ und Damen ⸗Tücher, Tragebänder und Manſchetten⸗ 
= knöpfe. Regenſchirme zu ſpottbilligen Preiſen. 


Joh. Rieser, 


Wollwebergasse Nr. 30. 


Dyk⸗Blok, Amſterdam, G 
Rasmuſſen, Holm (Orkneys), Heringe. — 


8 meiſt nordweſtlicher Richtun 
| a e  aufgefeiit 


, die Temperatur überfteigt 


Einfluss, Bas Geschält entwickelte sich im Allgemeinen lebhafter und 


übrigen Geschäftszweige wiesen auch heute bei recht fester Gesammt- 
haltung zrössere geschäftliche Regsamkeit auf. 
Geld zu Prolongatienszwecken wurde au 


ca. 4\Prec. gegeben. Auf internationalem Gebiet wurden österreichische 
Oredi'aetien bei steigender Tendenz sebhafc gehandelt, auch Franzosen 
steliten sich erheblich höher und gingen ziemlich lebhaft um; Lom- 
barden und andere österreichische Bahnen sowie schweizerische Bisen- 
den fremden Fonds sind soe 


Liverpool, Salz. 
üter. 


nd N 5 v La 25 Set, 2 
3 Schauſpielmotiv. Weizen, gelb| 4% 1201 pfinung, Gerlach, Liverpool. Salz — Auguſt Friedrich, | dane Derisan fester und lebhafter. Von f 
cen das Stück wurde geſtern vor gut belebtem | Nor- Des | 154,00 158,50] Dome 17700 171.00 Sal, Grangemouth, Kohlen. — Rebecca, Cörenfen, | Len deer undriemiieh beleotzunenaen, e 
7 ß , , , ß . 
; i nur ein guter Kom er, ſondern Heist au — Jred.- ctien | 476,50 474,0 ® org 1 va : y — lebhaft. Industri fere zumeist fest, theilweise etwas höher und 
ih d Ton, wahres Gefühl. überzeugend darzu⸗ peer 0 130,20} Dise.-Comm, 215,20) 215,30 otk te u. Aue Ker nu en F date g be n steigend und belebt. Inländische Bisenbabne 
arin; er fonute aljo ver Baztie Galemanns nich Petroleum pr. 70 133,001 Deutsche Bk.| 174,001 173.60 | Biene (S®.), Sangen, Aathus, leer. Bede Panda weimar dee ter. . | 98,801 048 
allen ihren Seiten gerecht werden. Frau Director 2008 est Nose 1 16195 | „Gelegelt: Jenny (S Do, Anderſon, London, Ger | e Rara 1 4 idle AS e | 87780 Ph 
Roſe ſtand ihm als Frau Haſemann in charakte- Lor, Dez. 2,10 23,10! Russ, Noten 192.50 192,85 | tide und Güter, — Shotton (SD), Attinfon, Gefle, Ee ie Ane 4 96,94 Fzg ys gusto gan) Div. 1885 
riſtiſcher Darſtellung würdig zur Seite. Von Haſe⸗ mon ‘| Warsch. Kurz 192.00 192,40 Beer. > Royal Minſtrel (SD.), ee Hudifsvall, leer. TAM hora sí 10310 erh 1 | 80,10 le 
anns Töchtern wurde Emilie von Frl. Bender oy.-Dez. | 45,40) 45,40 London kurz- — | 20,37 ie 26. November. Wind: NNW. Prov.Dullg. | 3½ 1102,80 pr | 22:90) E 
m em Humor und namentlich in ben Scenen April-Mai 45,80 45,80) London lang | — 20,2 Angekommen: Louiſe Alwardt, Vid, Alloa, Kohlen. | wWestpreuss.PrevOvi| 4 [108,1 tl 71 
mit hüb g , Im A > 2 u SL... (465,06) & 
ihrem Manne ſehr ergözlich geſpielt, den 5 Russische 5% 5 m Ankommen: Dampfer „Blonde“. Saen Pine 4, 80 Counsel nae 1 5 
Funeral. Die nt a ial Rant 220 29.40 Der Pe, % % Plehnendorfer Schlenfen-Rapport | runden rior. 5% 25 AR 
darſtellte e Rofa fand in Frl. Fanto : e 5 i f : 7 ee a 2. | Sart 99, ab. . 
. Vertretung. Hr. Ernſt brachte in der pea aces se 142,00 142,00 | Nach den an ber N Ne Börſe ausgehängten 4. ale — caba - gs e 
a brifanten Körner, die ei 40 „Oelmühle | 111,00 111,00 | Rapporten haben am 25. u. 26. Novbr. die Plehnendorfer | rosousare nee de 4, [30250] do. Wan 23,10 
olle des Fabre i in ie sein zn enig an ‚9940| 25,40 do. Priorit. | 110,50 110,75 | Schleuſe paſſirt: Wostpreuza. TMA 3½ 95 46 | Bidsster. Lomsard 11a 8e — 
die ae A Oe e te ſeine a age 1 e Pe 84 20 134 70 N Str. 106,60 106,50 | a Traften. E fas file ni +» 66 18% 
e Darſtellungsgabe zur Geltung und erreichte n o. St-A. 35,90 36,00] Stromauf: 1. Traft kiefern Kantholz, Rückfort⸗ 40. > A a TA 
padurch einen „bedeutenden Erfolg. Den Backfiſch A u 84.60 Ostpr. Südb. Zemke, Kamran rdre, | in 8 ds b sas Il f. 4 86 AS 
Franziska führte Frl. Piquet ſehr derb und gar⸗ > ,50 88,50 Stamm A. 68,50. 69,10 Schiffsgefäße. | Poco, Bouienbrien 4 10, . ios 
nicht anmuthig vor. was weniger ſtark wäre 1884er Russen 97,70. Danziger Stadt-Anleihe — | Stromab: Köppen, Wloclapet. 47,25 T Rübſen, f 1 Gotthard 3 | e180 
auch der kleine Rauſch darzuſtellen geweſen, mit dem Fondsbörse: fest, 29,53 T. Weizen Damme. Eiſermann, Wloclawek, i do, da. Miser. [E (10236 
die dret mobilen Handwerker am Schluſſe des erſten Danziger Börſe en Win te an E ‘Auslindiseli® Fonds. Sendern be un. f 475 
: einen. 8 5 pas , » . 4 D . . „ 12 5 2 5 Orr. Mordwertg. 5 85,76 
Actes erſch — Amtliche Notirungen am 26. November | Stróbmer. E. Watkewski, Wloclamet, 79,70 2, Melaite, este. Pap an! * Re ao, do 2 | § 3755 
Lit $ Weizen loco feft, 2er Tonne von 1000 sil Ströhmer. Pfefferkorn, Wloclawek, 63,75 T. Weizen, de. (ber Bene | #7. | 6325 | guuconerz. Y, Leno! & hos 
iterariſches. > feinglafig u. weiß 126-1338 142 —157 4 B. Otto. Voigt, Wloclawek, 75,90 T. Weizen, Damme. | ure Nene nh dk. 5 1028 | 4Südöserz 5% Oal. | & 8210 
@ Von der Illuſtrirten Geſchichte von Wäritem= | hochbunt 1201334 142 157 4 Pr. Frans, Micclawel 63,40 T. Melaſe, Ströhmer⸗ d dae, . dez Nove | 5 san 
berg, herausgegeben unter Mitwirkung eines Vereins hellbunt 196-1338 Br.) Sämmtlich nach Danzig. 1 2 "EE GB Apelarıme e 1 6 12, og | Pome ets E 
ſchwäbiſcher ee bon der Bari sb den Emil] bunt eae 14 ET 1 be 12 pee E A A AE 8 555 e sil [e nn 
änſelmann in Stuttgart, liegen uns jetzt ie weiter — bie 4 * S Suag-Rugl, Anl. 1079 | 5 | 9320 | +xarak-Casrkow 40,60 
ene Hefte 25—32 vor. Es fehlen nun nur noch pres ch 140 e 8. 1 pana Karren 16 Met He ‚da AML 1871 NE | Basen | tae aa 3 9440 
fte bis zur Vollendung des ganzen Werkes welches Neguli : : Br, born 25. November, afferftand: plus 0, eter. | de do, zur 2872 | 3 39,86 Harke Selen. | § [90070 
$ He Würtkemb , egulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 A Bind: NW. Wetter: bededt, nebelig, warm. ds, do, Ami. 1873 , | 97.80 | pork 1 
nicht nur für Württemberg, ſondern auch außerhalb von uf Lieferung 1268 bunt Yer Nov.-Dezb 1 40. da. Ani, 1876 | 4% | 90,90 | Rybinsk dees 94.50 
pefien Grenzen Intereſſe zu erregen geeignet iſt und r April⸗Mai 144 M b «—Degbr. 140% bez, : h 26. Novh do, de Sal 1807 „ 34 1 1 hones 
1 e pr Dai 144 ber, Ze ai, uni 145%, A | Meteorologische Depesche vom 26. Novbr. | ex au an-isso | | 816, Warschpu-Teren. . « : 
o) Bou Hackländer's humoriſtiſchen Schriften Kr Juli⸗Auguſt 1 487% Br 1477 N dM Gd. $ Uhr Morgens. do. 1281 | 5 | 9,0 Bank- und Induntrie-Actien. 
illuſtrirt von H. Schlittgen (bei Krabbe » Stuttgart) ift] Roggen loco unverändert Pe Foren a 8 5 Original-Telegramm der Danziger Zeitung and. IE, Orient-Anl. | 4846 Div. 1885 
die vierte und fünfte Lieferung erſchienen. Die köſtliche] grobkörnis Nr 1208 115—116 A, t ae 000 ¡ut kE ee em 5 deen gere der [126 76) 8% 
Geihihte von der Gräfin Patatzky geht beinabe tragiſch Regulirungspreis 1208 lieferbar inlä it r 115 *, E | 727 3 de de. 6. Ami. | 6 | 99,95] See Handoleges. 13160 Ln 
u Ende, Blaubart beginnt in 2 Heften; überall unterpoln. 95 4, tranfit 94 4 a 110 Stationen. Wind. Wetter, -bei. chat, b. | 6 | 9100 3 ae 1 
Bleibt ex ſich gleich Hackländer's Humor, überall kniſtern Auf Lieferung Y April⸗Mai inlä a 8 96 a | Pomtiquidat-Pra. 4. | 6600 f Disco en 
ard e f : . nd. 122 A bez., a 3 | Amel Auleino .. % | = er Fri : 
und ſprühen fie heraus die Funken von Geift und Witz. tranfit 99 Br. 984, & Gh m: yl ¡e ee Rast- Aa | 1 ü Danziger Frivetanak. 
Und wem zum Leſen ſelbſt die Luft fehlte — er müßte | Gerſte e Tonne von 1000 Kueyt. große 114116, 115— 3 y 3 From 3 aa 1 1827 Pes paño eased 
fi an der Geſchichte doch freuen in Schlittgen's reisen= | 139 ., tranfit 110-1138 101— 121 A, zuff. tranfit 5 | Regent ¿ iattenionno Bante, ~| 8 [160.0 | Doe ens Beet 
den, kecken Zeichnungen. 1083 102 M I | 3 | molle | 7 bande eas ande? e 185.70 Denen ES. Y: la. 
Vermiſchte Nachrichten. Edie Pig 5 n 1% Mittel⸗ inländ 2.1 wolkig | -5 EL re 8 
, * Berlin, 25. Novbr. Aus Anlaß des 1 jährigen iden 9% y : >: are 8 e ee FFT 
Beſtehens der Weinhandlung Aux Caves de Fahne in 8 5 gee ad 1 Kir inandi 15 AS — 1 beter. —— Hypotheken- Pfandbriefe. an hi 
Deutſchland hat der Beſitzer derſelhen Herr Oswald Nier | polnischer und ruſſiſcher franfit 85 a Brett. + — - — Pome. Hyp-Piandbr, | f (118,70 | Hannuvaineheliantte 
geftern der Armenkaſſe zu Berlin 300 % zukommen laſſen.] Rübſen loco Ye E 1000 Kil | Helder... . NNW 3 | bedeckt 9 1 2 „m. 70 197 55 o 
* [Bon einem Roman ans dem Leben] erzählt der aunt ee ogr. Sommers | Sm ss: F A o Ls eee 
> : p 0 tranfit 150 M 4 9 NNW 6 | bedookt 3 Pomm. Myp.-A.-B. | 1 10260 | Nagdes. Er. 
„Pf. K.“: In einem Städtchen des Oberelſaß verließ [Kleie yr 50 Kilogr. 3,60—3.87½ M Ñ N 4 dale 7 Er. Bod.-Ored~ ABR, BRILLE en Ba Bk. 
Any: ce = tT) pede E } ei . Bon. Orar, 5 a) eu! — 
vor 17 Jahren ein Mann mit ſeinem etwa ſechsjägrigen Spiritus yr 10000 2 Liter loco 35% 4 Gd. I Mend ..... NNW 4 — 7112 de. d, do. do. | 4'/a 1110,70 re oy Credit Ant 
Sohne feine junge Frau, dieſer ein zweijähriges Mädchen] Pegsuder Schluß ruhig, Balls 88° Rendement incl. | Pari : ae 46. 4 (16200 | pomm.Hyp.-Aate-2k 
zurädlaffend, und wanderte nach Südamerika aus, wo | Car franco Neufabhraſſer Sr 50 Kilo r. 19.30 A Pe ARES | ww zu tea. 4% 112007 Teer teers Bk 
er nach zehn Jahren ſtarb. Die verlaſſene Frau hatte Br. I) ez. aw 4 de. 40. 4% | =, | Prouko, Boden rnit, 
5 : : x Berficheramt der Kaufmannſchaft. 99 4 1101,86 | pp, Gestr.-Bod.-C rad. 
ſich nach einiger Zeit von ihrem ungetreuen Mann ge⸗ Danzig, den 26. Novemb an 9 Pre Bpp-VookeG-@, 4% [208,30 Fr. hans, Baakest, 
kichtlich ſcheiden laſſen und tars darauf einen Wittwer in Setreibebörie (0. v. M fei) Wetter: Heitete WSW é , de. de. | & [101,50 | ponies, Bankvorsin . 
einem benachbarten Dorfe geheirgthet, der ihr Töchterchen [trockenes Wett bei oo pe etter: Heiteres, Berlin NW pos de de. de | 8% | 9366 | gua, Bed.-Crndtt Bh. 
adoptirte. Derſelbe ſtarb vor ſieben Jahren, und drei lichem Winde er, bei angenehmer Temperatur und nórde | in * 1 brate Mer. deres. 4% 62.06 aor Gotonta 
abre darauf folgte ihm die Fran. Im Auguſt dieſes Weizen: Sowohl für inländiſche wie T wi — 3 eas 1 10466 kap Pester Vera. 
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Berantwortliche Redacteure: füt den politifcher Theil und vese 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
$. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, den Safesatenthexs 
U. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzin. 
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Der Privatdiscont 


Für das bevorfichende Weihnachtsgeſchäft 


habe ich in den oberen Räumen meines Hauſes, um mit dem Lager 
von 


Galanlerie- u. Suxus-Daaren 


gänzlich zu räumen, einen 


Ausverkauf 


zu ſehr herabgeſetzten Preiſen arrangirt. : a 
Die Artikel eignen ſich ſämmtlich als ſchöne Feſtgeſchenke und 
erlaube ich mir zu geneigtem Zuſpruch ergebenſt einzuladen. (7185 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


Haarpflegemittel | Beſte engliide 
weni. Seiten, | Hamintohlen, 


Poudres, Schminken grabe Gruskohlen 


und Poudrequaſten, (steamemall) offeritt billigſt ex Schiff 
Mittel Albert Wolff, 


z. Reinigen u. Conferviren d. Zähne, Rittergaſſe 14/15 und Rähm 13, 


Zahn⸗ u. Nagelbürſten vorm. Ludw. Zimmermaun. 


— Por. Ludw. Zummermaun. 
Das hier in kurzer Zeit ſo beliebt 


e i gewordene : 
empfiehlt 6085 
Herm. Lindenberg. . Vogguſcher Bier a 


Droguerie—Parfiimerie, 
Langgaſſe 10, 
neben der Sparkaſſe. 


Stearin⸗ und 
Paraffinlichte 


in verſchiedenen Packungen 
billigſt empfiehlt (6440 \ 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3 


@rieble ein Ladenmädchen für ein 
auswärtiges Material: u. Schank⸗ 
geſchäft, und eine ſehr zuverläſſige 
Kinderfrau. (7299 
Al. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


empfehle ſolches in Flaſchen und 
Gebinden, als: 


Klo ſterbräu⸗, Ordens bräu⸗ und 
Doppel⸗Malzextract⸗Bier. 


Vertretung der Brauerei Bogguſch bei 


F. Lerbs, 
Haupt - Bier - Depot, Breitgaſſe 16. 


Rübenſchneide⸗ 
3 4 
offerirt ina (7069 
Emil aus 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. > 


ä 5 * 
Hierdurch beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein unter der Firma 


W. JANTZEN 


beſtandenes Modewaaren- und Confections- Geschäft dem meine Thätigkeit ſeit dem Jahre 1855 | 
gehört — an Hrn. S. Friedlaender-Bromberg fäuflich überlaſſen habe, der daſſelbe 1 December ab unter der dun 


W. Jantzen ver 3 - 5 
fortführen wird. Nachfolger Inhaber S. Friedlaender 


Indem ich für das der alten Firma in fo reichem Maße geſchen meinen aufrichtigſten Dank fa | 
ich, daſſelbe auf die neue gütigſt übertr sack A ae habe geſchenkte Vertrauen frichtigſt ſage, Bitte 
Fr. Kreplin. 


Mode, Se den, Weiß⸗ u. Leinen. Waaren⸗Handlung, 
Mäntel,, Kleider⸗ und Wäſche⸗Fabril, 


Verſand⸗Geſchäft, 


Specialität: Aussteuer Magazin, 


Inhaber S. Friedlaender. | 
Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend, beſonders der hochgeehrten Kundſchaft des 9 


die ergebene Anzeige, daß i Bs de ( ons- Getcha l | 
unter der Firm A ge, daß ich das Modewaaren und Counfeetions⸗Geſchäft W. Jantzen, Langgaſſe 42 


W. Jantzen Nechfolger Inhaber S. Friedlaender 

vom 1. December er. weiterführen werde. 

eic ht der ergebenen Bitte, das meinem Vorginger geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigit übertragen zu wollen, 
zeichne Hochachtungsvollſt 

S. Friedlaender, Juhaber der Firma Abr. Friedlaender, 


Bromberg. — Gegründet 1853. 
Oliva. 
Hotel 


| Ein Comtoirſtuhl 
Berliner Waldhäuschen. 


7 iſt zu verkaufen Altſtädt. Graben 93 J. 
Hofbräuhaus, eee een dene am 


Das Geſchäfts⸗ 


Oliva. 


ee : Restaurant 
e, o 
E A AA 


| Des vecs | Münchener Pschorr-Br 
E 
E 


Die Verlobung unſerer PR Mgt cats A E toral 5 Jopengasse 19. Lokalitäten zur gefälligen Beungung. 
einzigen Tochter Henriette Edi J en Hen e a : Local 5 N! Morgen er von 6 Uhr Auch werden die Säle it 0 
mi dem Kaufmann Herrn b 5 2) Langgaſſe 13 tft zu ver⸗ g dne cab: zeiten, ſowie zu anderen Seftl oe 
iegmund Joachimsthal aus 1 ¢ miethen, die gefammte Wi | dem geehrten Publikum überlaſſen. 
Halle a. S. beehren wir uns a & won : Wurstessen. Carl Arndt, 


| 
1 
ergebenft anzuzeigen. zs Laden⸗Einrichtung mit zu B 
Danzig, d 26. Nov 1886. $ di 5 
J. Fürſtenberg 


7285) und Frau. 


Vorzgl. Hofbräu 
pro Glas 15 Pf. Jingler 6 Höhe. 


Sonntag, den Gro November 1886, 


übernehmen. (7280 


mit Doublefutter 


; 2 Als Verlobte empfehlen fi: 


empfiehlt die größte Au v8 ea 
ciego” Sonsini n len Been a Kaiserhof. a 
bal. E Amo; bend Abend Am! 
„„ W. J. Hallauer, ene 12, „ Fa e ce Streich Loncert 
i ne a 1 wegen geſchloſſen. 
283 8 8 8880802880815 Gun Be r san. | uSgefübet von Der @avelle bed Seb 


Ar tillec ie Steal 
großen Nebenräumen von ſofort x Nr e 1 


oder {pater zu vermiethen. Königsberger . 16 unter perfönlicher Leitung 


n 
Fette Gänſe 4 i b 
0 e Rinderfleck Ahe 7 Un ent 20 Beanie, 


Special⸗Geſchäft für Garne und 


de 97 Strumpfwaaren. (5171 Auf Wunſch Pferdeſtall. 
peste Enten, TEE de 3 jeden Dienftag u. Freitag Hundegaſſe 7. 7970) e enen 
Puten, SS f W ar 2300) ; Sachen 
0 y 3 e a Lal 
Haſen, aug geipit, AD, | Gomtoir-Gelegengeit Suoene's Reflanraut,| Friedrich-Wilhelm 
+ ehrücken, ER Hundegaſſe 90, parterre, ift zu ver⸗ 36, Heil. Geiftgaſſe 36, Schützenhaus. 
=“ Nehkeulen, d f Serie aud ee wi e ee ee | ca 18, De Joti Dd sg den e net ne 
ö N, aa? 2 Ei W tt innerung. (7272 C ncert 
2 böpmiche Brillen, Pince-nez, Qorguetten | Eine Wohnung rem — LOBES 190 
= nn si oe , 9 2 von 3 Zimmern, Kabinet ac. if Großes der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadiers 
= F asanenhähne, in allen gangbaren Faſſungen, mit nur beften erpftallharten Hunde aſſe 90 zu vermietben. 5 4 5 Regiments Nr. 5. 
; RICH, i 4 äheres 1. Et i 10 x ; 
= Waliscinepten, |, Aatbenower Glajern; i Kirchen Concert wu Wi. Gee 23 
tefeiben werden für jedes Auge ſach gem sgewählt, und abnor baut 5 re in d 
5 frische Hummer, jo; fmt Soo Sa Sn ee Eine Nemiſe | St, Marienkirche als [29 
72 eifungen für abnorm gebaute Aug j BA 1 7 f E 
= holländ. Auster N, extra geſchliffen werden, en 1 5 fo Demo eee eine later, A Naber 5 il a n Nachfeler , Wilhelm - Theater. 
= WhitstableNatives, en Preise reell und fest z . . (7139 des Todten-Fest Sonnabend, den 27. November 1886 
= A a Er en = isn: möblirte Wohnung, 1. Ct, es Loulen-Kestes a Anfang 14 Uhr: 
strach. Caviar, | Reparaturen ſchnell und billigſt. in vermiethen. Off unter 7289 | Künstler- Vorstellung . Concert 
eg x ’ 115 testy: in der Expedition dieſer Zeitung erb Sonntag 1.28 OV | $ J 
ger “änsebrüste Auswahlſendungen auch nach auswärts bereitwilligſt. e rd Deu Denn Sn AS Auf : Troupe Jſol 
= mit und ohne Knochen, Barmfeldt £ Salewski. o. PERE R int a 80 t OTE 
os 1 As is “The 4 2% EE einicke - Stifts rollenden Velocipeden, Hr. Hu r 
= ger Gäuſekenlen pe Lieferanten für die Augenklinik des Herrn Dr. Schneller. 1 Gartenban-Berein. 1 unter Leitung des eh ig en ic tlh sane 
$4 A 2 ha d. M., Directors Herrn Markull und gütiger a , = 
= ° "ohne Soden, Jopengaſſe Nr. 4041. (Bjarrhoj-Cde.) |B muy, re am E Witmielun von rau, ses, ber | Re Sided, DRUM, Sis ave 2 
reines Gánfejómalz, | |e Gefeltige ee Blllettatten er Glairelie, Or. Samwintista, somite, 
Ganfeleber - Bafteten, und Bibliothekſtunde m Pregram tm. he; i Y 
x Triff. E ; “ Bie Einleitendes Orgel⸗Prälndium. i) U cf tadtt fi fi, 
= Gänſeleber⸗Trüffel⸗ > Blumen mu Eldorado, & a ed 1. Chor: „Groß ijt, o Herr, die Huld“ a sig N St bilbes 1886. 
= Galantine, f : Llanggarten Nr. 38 | ewerb ehauſe. x a, ben Arche Außer Ab P-P. D. Bei halben 
njeleber-Txü = e CCC e as dl % E ; . 2 änber. Trauerſpie 
© eur „Für alle Zwecke und Gelegenheiten reichſte Auswahl von Blatt- In rc, 25 ie 5 Mendelssohn e Pro Mae in 5 Mien en e y, € ai 8e. 
2 Trüffel⸗Leberwurſt, ; RN Größte Gerfangfüpiatelt le Bkamensaberct wie Herſtellung Allgemeiner 4 KR 7 Aer n ae ered ¿be Bei halben Beil, 
E ſächfiſche L andwurſt, 2 ri und Blumen: Arrangements unter billigfter Bildungsverein. 5. N NEE cdp eon 1 Same rl 
Ww Rieler Sprotten, Zur Beſichtigung meines mit reizvollen Scenerien, Pflanzen⸗ . 29. November cr. Aes 1 die € Poſſe in 1 Act von Görlitz 
8 Rieſen⸗N gruppirungen, Grotten, Springbrunnen ꝛc. ausgeſtatteten Winters bends 8 Uhr, * 15 Dee aia 55 105 der Handwerker. Volksbild in! At 
5 E ras 1 N 57 wie der . debe fehr bedeutende Pflanzenſchätze enthalten⸗ Vortrag fhe Orgel eee as von Angelo. B. P. F. K. 
lie e Saucen, en Gewächs häuſer lade ergebenft ein. des Herrn Dr. Rosenstein: 7. ,Bertran dem Herrn“, Tenor: Abends 7% un a Poſße mit 
= Conserven | =» A. Bauer. ,Cngand und , | enero Anke Sure 
@ A und . (7269 | | Damen haben Zutritt. (7266 |" e ber Cntihtafeen” von mee ne 15 > 
= kingem achte Früchte ame sn 2 Sonntag, den 5. Dezember cr., 9. Shoe: alem, du hochgebaute D Wollweberaaſſe 21. (5 - 
I jeder He 1 | Wein-Auetien. | Geſellſchaſts⸗Abend Sint, estos Brant, Einegold. Damenngt 
pr Dienſtag, den 30. Nobember 1886, Vormittags 10% Uhr, Auction dl f 1d i ilienbi i Namen yous’ 
¡eguitzer blk ail. auf dem Königlichen Gecpueboje über 3 10 pe Der Vorſtand. sie en e rs ¡netos amb gegen anaes . 
f 5 a : 5 1 m bei Herr 4 Br e 
C. Bodenburg, 11 Orhoft rothen Bordeaux⸗Wein Hundo-Talle, egen nip A O 
Küchen meiſter ſoeben per 8. D. Dagmar angekommen, unverſteuert, daſelbſt lagernd. 2 anes e Herrn Ohl, Korkenmachergaſſe. — Druck a. Verlag v. 4. W. Ka 
Raths weinkellerküche 17238) Collas. po en i A Meade e Siersu el 
. + 0 288 Nnrioffelcrognettes. 


machergaſſe. (6933 Hierzu eine Bellas 


i 


. 


Beilage zu Nr. 16175 der 
| Freitag 26. November 1886. 


> [Sinfonte-Concert.] Auch das geſtrige ſiebente r. Marienburg, 25. Nov. Die Lefer dieſer Zeitung 
Sinfonie⸗Concert des Herrn Kapellmeiſter Theil erfreute werden ſich erinnern, daß vor Kurzem ein vow hier aus⸗ 
ſich eines ungemein zahlreichen Beſuches. Aus dem recht gewanderter junger Mann, jetzt Sergeant in der Ver. 
gewählten Programm heben wir beſonders die gut aus: Staaten⸗Armee, ſeine Mutter Helene Bartſch ſuchte. 
eführte Egmont⸗Ouvertüre hervor. Zwei kleine Stücke Durch Verbreitung dieſer Notiz iſt dieſelbe im Dienſte 
ür Streichauartett „Du biſt die Ruh“ von Schubert bei Hrn. Reimer⸗Irrgang ermittelt worden. Jetzt 
und die allerliebſte Mandolinen⸗Polka von Deſormes beſchäftigt eine ähnliche Angelegenheit wieder unſere 
erfreuten durch feinfühlige Wiedergabe, während die Behörden Durch das kaiſerl. deutſche Conſulat zu La 
„Ungariſche Rhapſodie“ von Liszt fear und zündend Guaira wird eine Wittwe Schulz, geb. Becker, geſucht. 
wiedergegeben wurde. Der zweite, Theil brachte eine Es handelt ſich um die Erbſchaft des zu Schlochau ge⸗ 
Novität „Alte Burſchenberrlichkeit“, Sinfonie von bürtigen, im Staate Guzman Blanco geſtorbenen Gaſt⸗ 
Kewitſch, welche jedoch, trotzdem die Kapelle ihr Beſtes wirths Paul Friedrich Schulz. Die Geſuchte iſt die 
that, die Hörer nicht recht erwärmen konnte Der letzte Mutter des Verſtorbenen, hat zuletzt in Danzig ge⸗ 
Theil bot, wie gewöhnlich, leichtere Muſik und es mar wohnt und ſoll jetzt nach der Marienburger Umgegend 
ſomit für jede Geſchmacksrichtung beſtens geſorgt. verzogen ſein, konnte aber bisher nicht ermittelt werden. 
„ Die diesjährige allgemeine Rayon-Revijion] Vielleicht gelingt es auch in dieſem Falle durch Bekannt⸗ 
hat hierſelbſt in den Tagen vom 22. bis 24. d M. werden dieſer Nachricht in weiteren Kreiſen die Geſuchte 
ſtattgefunden. zu finden. Die Erbſchaft ſoll recht beträchtlich ſein. 
aal Unglücksfälle! Der bei den Villenbauten auf 4 Uns der Proving, 25. November. Der Vorftand 
der Weſterplatte beſchäftigte en Ferdinand des in Elbing feßhaften Peſtalozzi⸗ Vereins für die 
Boywod war geſtern im Erdgeſchoß mit Legen von Rlovinz Weſſpreußen verſendet in dieſen Tagen einen 
Balken beſchäftigt, als einem im Dachgeſchoß an ciner Bericht über das 6. Vereinsjahr, umfaſſend die Zeit vom 
Mauer arbeitenden Manrergefellen ein Ziegelſtein ent? 1. Oktober 1885 bis zum 30. September 1886. Der 
fiel. Derſelbe traf den Kopf des W. und fügte dieſem Geschäftsbericht erinnert daran, daß jetzt 25 Jahre ver⸗ 
eine erhebliche Quetſchwunde zu, zu deren Behandlung offer feien ſeit der Gründung des Beftalozzi + Vereins 
er im hieſigen Stadt⸗Lazgreth Aufnahme finden mußte. für die Provinz Preußen, von welchem der weſtpreußiſche 
Der Knecht Carl Wolff zu Gr. Tramplen kam Verein ein Zweig iſt. Der ungetheilte Verein konnte 
geſtern ſchwer zu Schaden. Ec hatte die Pferde an während der 19 boe feines Beſtehens 5729 Waifen mit 
einem Roßwerke der Dreſchmaſchine zu treiben, hierbei zuſammen 71 969 Mt. unterſtützen und hatte außerdem 
kam die Peitſcheuſchnur in ein Kammrad. Als er dieſe ein Kapital von 33000 Mk. angeſammelt. Aber auch 
losmachen wollte, wurde jeine linke Hand von den Rädern der weſtpreußiſche Verein hat in den 6 Jahren ſeiner 
erfaßt und zermalmt. Auch W. wurde in das hieſige Wirkſamkeit Erſprießliches geleiſtet. Er beſaß am 
Stadt⸗Lazareth gebracht. : 1. Oktober d. J. bereits ein Vermögen von 16673 Mk. 
Der Schüler Valentin S. ſtieß geſtern auf dem Hofe 69 Pf, des in ſicheren Werthpapieren refp auf der 
des Petri⸗Realgymnaſiums in Folge eines unglöcklichen Spackaſſe angelegt iſt. Im abgelaufenen Jahre wurden 
Zufalles mit dem rechten Arm durch eine Fenſterſcheibe, vereinnahmt an Beiträgen 1154 Mk. 70 Pf., an Zinſen 
wobei er fic) erhebliche Schnittwunden am Handgelen! 579 Mk., durch Unternehmungen 591 Ml. 66 Pf, durch 
zuzog. Zur zweckmäßigen Behandlung derſelben wurde Sammlungen und an Geſchenken 110 Mk. 2 Pf, im 
er ins Stadt⸗Lazareth gebracht. Ganzen 3179 Mk 14 Pf. Von dieſer Einnahme wurden 
* (Mefier-Affäre.] Geſtern Abend um 9% Uhr | 1165 Mk. zu Unterftügungen verwandt. Einmalige 
wurden zwei Perfonen in der Näthlergaſſe von drei ; Unterflügungen erhielten 2 Lehrerwittwen, mit Weihe 
Wegelagerern überfallen und durch Meſſerſtiche vers nachtsgaben wurden 9 Familien bedacht und laufende 
wundet. Ueber den Hergang wird uns berichtet, daß Unterſtützungen konnten 60 Lehrerwaiſen in 27 Familien 
die heiden Verletzten, Arbeiter Gehrke und Commis zugewandt werden, jo daß jede Waiſe durchſchnittlich mit 
Böning. bald nach einander friedlich die Tiſchlergaſſe 20 Mk. 41 Pf. unterſtützt worden if. Tie Zahl der 
paſſirten. Als fie fic) der Näthlergaſſe näherten, wurde Mitglieder des Vereins ¡ft gegen das Vorjahr um 67 
erſt Gehrke, der eine kurze Strecke hinter Böning ſchritt, zurückgegangen und beträgt 1066. oe ; 
mit einem fog. Todtſchläger zu Boden geſchlagen und Königsberg, 25. Nov. Im gegenwärtigen Winter⸗ 
darauf erhielt er fünf Meſſerſtiche in den Rücken. Dann ſemeſter beläuft ſich die Geſammtzahl der bei der hieſigen 
fielen die Attentäter über Böning her, verſetzten auch Univerfitát immatriculirten Studirenden auf 815. 
dieſem einen Hieb über den Kopf und einen Meſſerſchnitt Im Sommerfemefter 1886 find immatriculirt geweſen 
Aber die Hand. Die beiden Verletzten begaben ſich in dag | 881, Es zählen die theologiſche Facultät: Preußen 232, 
Stadtlazareth. Die Thäter entflohen und es iſt der Polizei Nichtpreußen 3; die juriſtiſche Facultät: Preußen 112; 
his jetzt nicht gelungen, derſelben habbaft zu werden. — | Die medizmiſche Sacultät: Preußen 228, Nichtpreußen 9; 
Jutereffe der Sicherheit erſcheint es dringend | Die bhilofophilche Facultit: Preußen 228, Nichtpreußen 3. 
erforderlich, dem Treiben zur Abend⸗ und Nachtzeit in | Auf Oſtpreußen kommen 603, auf Weſtpreußen 139 Stu⸗ 
perſchiedenen Straßen der Altſtadt ſchärfere Aufmerkſam⸗ dirende. 


AS INN RAN, 


Danzig, 26. November, Gtat pro 1887/88 angemeldeten Erweiterungs⸗ 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 27. Nevbr., baues des Güterſchuppens Mittheilung gemachte 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. Der Magiftrat hat ſich mit der dieſſeits beantragten 
Ziemlich trübes, dunſtiges, vielfach nebliges | Revifion der Instruction und Gebühren⸗Taxe für 
Wetter bei ſchwacher Luftbewegung, ohne erhebliche den Bleihofs⸗Inſpector und der Einführung der 
revidirten Inſtruction vom 1. Januar 1887 ab 

einverſtanden erklärt. Der Etat der Corporation 
pro 1887 wird in der heutigen Sitzung zur Vorlage 
an die nächſte General⸗Verſammlung feſtgeſtellt. 
Derſelbe ſchließt in Einnahme wie Ausgabe 
mit 66 300 Mark. Dabei werden die Börſen⸗ 
beiträge in gleicher Höhe wie fetiber normirt. — 
Auf eine betreffende Anfrage des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
Amtes ſoll erwidert werden, daß es auch diesſeits 
für ausreichend erachtet werde, wenn Abänderungen 
des Betriebs⸗Reglements außer durch das Central⸗ 
blatt für das deutſche Reich namens ſämmtlicher 
deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen durch die königl. 
Eiſenbahn⸗Direction zu Berlin veröffentlicht werden. 
„Zur Stadtperordnetenwahl] Die am 17 d. M. 
von ber zweiten Wähler⸗Abtheilung zu Stadtverordneten 
gewählten Herren haben die Wahl ebenfalls angenommen. 
2 [Gemerbe-Berein] Geſtern Abend hielt Herr 
Glaſermeiſter Sablewski einen Vortrag über die 
Glasmalerei und die Glasätzung. Nachdem Redner die 
Glasmalerei eingehend geſchildert, hob er hervor, daß 
dieſelbe bereits im 10. und 11. Jahrhundert betrieben 
wurde, aus dem Kloſter Tegernſee in Baiern ſtamme 
und mit dem gothifden Bauſtil eng verbunden war. 
Durch den dreißigjährigen Krieg kam die Glasmalerei 
anz in Verfall und gelangte erſt am Anfange dieſes 
ahrhunderts zur praktiſchen Wiederentwicklung Die 
Glasä ung, d. h. die Verzierung des Glaſes mittelst 
Aetzverfahrens, bildet zwar eine Specialität für ſich, 
ift aber mit der Malerei eng verknüpft; auch fie 
iſt bereits ſehr alt. Während man früher das Glas nie 
einer dünnen Wachsſchicht 2955 mit einer Radirnadel 
die Seibo hineinkratzte und fie dann den Dämpfen 
der Flußſpatſäure ausſetzte welche Methode wegen der 
Säuredämofe ſehr gefährlich war, benutzt man jetzt den 
Asphalt- Lack reſp. eine Deckfarbe un begießt die zu 
ätzenden Stellen des Glaſes mehrere Male mit ver⸗ 
dünnter Flußſpatſäure, welche nicht ſchädlich iſt. Soll 
das Glas gekörnt werden, fo ſchüttet man Bleischrot 
in die Säure. Schließlich ſprach Redner die Hoffnung 
aus, daß die ſchöne Kunſt der Glasmalerei, welche im 
Mittelalter in hoher Blüthe ſtand, wieder zu ihrem 
alten Anſehen gelangen möge. — Der Vorfigende theilte 
noch mit, daß Herr Malermeiſter Heldt dem Verein 
38 Stahlſtiche a Geſchichte Preußens geſchenkt habe 
und diefe der Bibliothek einverleist worden find. | 
Eine Reed: e iſt zum nächſten Sonntag, 

den 28. d., 12 Uhr Mittags, in der St. Petrikirche von 
Herrn Dr. Carl Fuchs, dem Organiften dieſer Kirche, 
veranftaltet worden. Das Programm derſelben weiſt 
Compofitionen von Bach, Beethoven, Mendelsſohn und 


Aenderung der Temperatur. Keine oder geringe 
Niederſchläge. Nachtfroſt und Reif. 

Indien ſtſtellung.] Zum Commandanten der 
am 1. Dezember in Danzig in Dienſt zu ſtellenden 
neuen Kreuzer⸗Corvette „Arkona“ if der Gore 
betten Capitán v. Roſen, zum erften Offizier der 
Capitän⸗Lieutenant Schulz ernannt. Die Mann⸗ 
ſchaft ſendet die Nordſeeſtation Wilhelmshaven 
hierher. Die „Arkona“ macht ihre erſten Probe⸗ 
fabrten in der Danziger Bucht, geht dann nach 
Riel und von dort ſpäter an ihren Beſtimmungsort 
Wilhelmshaven. 

[Auszug aus dem Sitzungsprotokell des Bor: 
eher amtes der Kaufmannſchaft vom 20. Nov. 1886. 
dach einer Mittheilung der königl. Eiſenbahn⸗ 
Arection zu Bromberg wird die nächſte ordentliche 
Sigung des Bezirks⸗Eiſenbahnrathes zu Bromberg 
borausſichtlich am 20. Januar 1887 ftatifinden. 
Intiäze find von ben Mitgliedern des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrathes ſpäteſtens bis zum 15. Dezember 
tees Jahres anzumelden. — Herr Paul Ilgner, in 

irma Begner und Ilgner, wird auf ſeinen Antrag vom 
1. anuar 1887 ab in die Corporation aufgenommen. — 
Mit der von der Handelskammer zu Bremen in 
Lorſchlag gebrachten Berufung einer Delegirten⸗ 
onferen norddeutſcher Seehandelsplätze 
zum 30. d. Mts. nach Berlin wegen des Geſetzent⸗ 
pudes, betreffend die Unfallserſicherung der See: 
nite, iff das Vorſteheramt einveritanden, — 
ch Erlaß des Herrn Handelsminiſters 
t. wiederholt auf die beabſichtigte Heraus⸗ 
gabe einer Nachwelſung der geſetzlich geſchützten 
darenzeichen aufmerkſam gemacht worden. 
lübrend der Verleger die Voraus beſtellung von 
Miadeſtens 200 Exemplaren verlangt, ſind bis jetzt 
th 141 Beſtellungen eingegangen, fo daß daz ganze 
doternehmen in Frage geftellt iſt. Die Handels⸗ 
unlände werden erſucht, die betheiligten Kreiſe 
oy weiter auf die Angelegenheit aufmerkſam zu 
des zn und ſich zur Annahme etwaiger Beſtellungen 
15 Werks bereit zu erklären. — Wegen der zoll⸗ 
cen Dienſtſtunden hat das Vorſteher⸗ 
ri auf ein betreffendes Schreiben des königl. 
Mut- Zoll Amtes die Gewährung einer einstündigen 
116 agspauſe von 12 bis 1 Uhr an Stelle der auf 
Worte Uhr feſtgeſetzten Früßſtückspaufe befür⸗ 

t — Das königl. Eſſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


keit zu widmen und energiſch Einhalt zu thun, zumal E 5 

pat dem Vorſteher⸗Amte auf eine betreffende Vor⸗ Raff auf und es iſt bei der hervorragenden Beherrſchung | dieſe Straßen faft ſämmtlich einen lebhaften Durchgangs⸗ Bermiſchte Nachriczten 

lung wegen des zur Befertigung der beftebenden dieſes Instrumentes ſeitens des Peranſtalters, auf einen | Verkehr haben. Es iſt aber auch erforderlich, daß den Berlin, 25, November. Der amtliche Polizeibericht 
Cde bei Ann hme von Stückgütern auf dem intereſſanten Kunſtgenuß zu rechnen. Herr Dr. Carl | Uriprungsftätten dieſer rohen Attentate etwas näher meldet: Am Mittwoch Abends nach 11 Uhr wurde 
been Bahn 0 bei der kö 131 Eiſenbahn⸗ Juchs it den Danzigern durch frühere öffentliche Gon | nachgeforſcht wird. Bewohner der Aliſtadt bezeichnen vor dem Gebäude der Staatsſchuldenverwaltung, 
retten zu oe, bei der königl. Eisenbahn- | certe genügend bekannt, um auch fein diegmaliges eigen⸗ als die Hauptquelle des Uebels die Duldung einer be: Oranienſtraße 94, ein etwa 22 Jahre alter Menta, 
| 2 44 Diomberg beantragten und pon Der artiges Concertunternehmen deachtenswerth erſcheinen | denklichen Quartier⸗Wirthſchaft in verſchiedenen dortigen | welcher mit einigen anderen Pennbrüdern in Schlägerei 


als ein dringendes Bedürfniß zum zu laſſen. äniern. gerathen war, vom Militärpoſten verhaftet, und als 


er entfliehen wollte und trotz mehrmaligen Haltrufens 
nicht ſtehen blieb, durch einen Schuß in den Unter⸗ 
ſchenkel Nach Anlegung eines Nothver⸗ 
bandes wurde er in die Charite 1 Er verweigerte 
bisher hartnäckig die Angabe ſeines Namens und jede 


Auskunft über ſeine Perſon. 
__ * [Sonis Schlöſſerl, großh. heſſiſcher Hofkapellmeiſter, 
ift, 86 Jahre alt, in Darmſtadt geftorben. Unter feinen 
Compoſitionen nennt die „Irkf Ztg., die pern 
„Granada“, „Das Leben ein Traum“, „Benvenuto 
Cellini“, „Die Jugend Karls II. eine Operette 
„Capitän Hector“, ein Melodram „Die Jahreszeiten“, 
eine Muſik zu „Fauſt“, verſchiedene Entreactes, Ballete, 
Symphonien, Ouverturen, Streichquartette. Concerte, 
Clavierwerke, Lieder 2c. Von Schlöſſers Kindern tft der 
eine Sohn, Adolf, Pianiſt und Componiſt in London, 
ein anderer, Karl, Hiſtorien⸗ und Genremaler in 
London. Der Verſtorbene war auch als Muſikſchrift⸗ 
ſteller gekannt und geachtet. : ; 
_* [Sulins von Paper], der noch immer in Paris 
weilt und ſich einer entſchiedenen Beſſerung ſeines Augen⸗ 
leidens erfreut, hat fein zweites Nordbild, betitelt „Die 
Schlittenreiſe“, nunmehr vollendet. Der Künſtler malt 
bekanntlich einen Cyclus von Gemälden, auf weilchen er 
den Untergang der Franklin'ſchen Nordpolerpedition 
ſchildert, für das Franklinmuſeum in London. 
Mit dem letzten Bilde dieſes Cyclus, der 
viel bewunderten „Bai des Todes, welche feiner 
Zeit den öſterreichiſchen Saal der Jubiläums⸗ 
feier ſchmückte, hatte er begonnen. „Die Schlittenreiſe“ 
bildet das vorletzte Bild des Cyclus. Er ſchildert auf 
demſelben den Zug der Mannſchaften des „Ercbus“ und 
„Terror“ über die Schnee: und Eisfelder des nordischen 
Eismeeres nach der rettenden Küſte. Die Darftellung 
ſoll ergreifend und packend ſein, noch großartiger als 
jene in der „Bai des Todes“. Die neue Schöpfung 
wird im Anfang des nächſten Jahres in Berlin im 
Bereinsſalon der Künſtlerſchaft zur Ausſtellung gelangen. 
Das dritte Gemälde, welches Payer gegenwärtig in 
Angriff nimmt, wird Franklin's Tod behandeln. 

* Mus Belt wird berichtet: Die vom Cardinal 
Haynald patroniſirte Bewegung zu Gunſten der Heim⸗ 
bringung der ſterblichen Reſte Franz Liszt's wurde 
von den Uchebern fallen gelaffen, noch ehe man that: 
ſächlich mit dem Appell an das Publikum vor die 
Oeffentlichkeit getreten iſt. Dieſe Wendung, die noch 
nicht allgemein bekannt iſt, muß einzig und allein auf 
ein Schreiben der Frau Coſima Wagner zurückgeführt 
werden, indem die Tochter des Künſtlers einem 
hieſigen Freunde mittheilt, daß ſie nur dann gewillt 
ſei, der Ueberfübrung der Gebeine ihres Vaters nach 
Ungarn zuzuſtimmen, wenn in heiden Häuſern des 
ungariſchen Parlaments ein hierauf bezüglicher Antrag 
geſtellt und zum Beſchluſſe erhoben wird. Auf einen 
ſolchen Anſpruch war man allerdings nicht gefaßt, und 
man dachte, daß eine Anfrage ſeitens der 1 
bei Frau Coſima Wagner genügen werde, um den all: 
gemein gehegten Wunſch der Landsleute ihres Vaters 
zu erfüllen. Es wurden nun die Sammlungen für den 
gedachten Zweck eingeſtellt, und in einer ſpäteren Zeit 
ſollen dieſelben für die Errichtung eines würdigen Liszt⸗ 
Denkmals wieder eröffnet werden. : 

Warſchan, 22. November. [indernertaniähung.] 
Eine Frau Wybrauska hatte vor einigen Tagen einen 
Sohn geboren, fand aber fpäter ein Mädchen in der 
Wiege. Eine angeftellte Unterſuchung führte nun zu 
folgendem Ergebniß: In demſelben Hauſe, wo die 
Wybranska wohnte, hatte eine Frau Koziakowa eine 
Tochter geboren; da aber deren Mann der Hebamme 
3 Rol verſprochen hatte, wenn ihm ein Sohn geboren 
würde, für eine Tochter jedoch nur 1 Rbl. als Be⸗ 
lahnur ausgeſetzt hatte, fo hatte die Hebamme ſich zur 
Vertauſchung der Kinder entſchloſſen. Nach Aufdeckun 
der Wahrheit wurden die Kinder ihren Müttern zurück⸗ 
gegeben, die Hebamme aber zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 25. November. Getreidemarkt Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 156,00 160,00. Roggen Love 
feſt, mecklenburgiſcher loco 134-138, ruſſiſcher loce 
iff 100-- 102. Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl 
ill, toco 42. — Spiritus matter, r November 
26 Br., ye Dezember⸗Januar 25% Br, „r April: 
Mai 25% Br Kaffee feft, Umſatz 10000 Gad. — 


Petroleum felt, Standard white loco 720 Br, 
7,10 Gb., ye Nopbr.⸗Dezbr. —, Yer Januar⸗ März 


6.75 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 

Bremen, 25. November (Schlußbericht). Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,80. 

Frankfurt a M., 25 November. (Effecten⸗Societät) 
Schluß)  Erebitactien 235, Franzoſen 202%, Lome 
garden 85%, Galizier 159%, Aegypter 77,10, 4% ungar. 
Goldrente 34,60, Gotthardbahn 97,90, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 215,30, Dresdener Bank 139,29, 5% portu⸗ 
gieſiſche Anleihe 91,20, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 83,25, 
Laurahütte 78,20. Feſt. 

Wien, 25. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 83,90, 5% öſterr. Papierrente 101,25, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,80, 4% öſterr. Goldrente 114,60, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 104,60, 5% Papierrente 93,80, 1854er Lonfe 132,00, 
1860er Lonfe 139,00, 1864er Lovie 172,00, Creditlooſe 


178,75, ungar. Prämlenlooſe 123,50, Creditactien 291, 5, 


Franzoſen 250,25, Lomparden 104,25, Galizier 197,50, 
Lemb.⸗Czernswitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 236,00, Pardubitzer 
163,50, Nordweſtbahn 169,50, 
Eliſabethbahn 243,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,50, 
Böhmiſche Weſtbahn —, Nordbahn 
Send. Inionbank 224,40, Anglo⸗Auſtr. 117,10, 
Wiener Bankverein 110,80, ungez. Ereditactien 302,75, 
Deutſche Blabe 61,85, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 
Vechſel 49,75, Amſterdamer Wechſel 103,95, Napoleons 
225%, Dukaten 5,98, Marknoten 61,85, Kufſiſche 
Banknoten 1,19, Gilbercoupons 100, Länderbank 251,00, 
Tramway 214 75, Tabakactien 60,0 5 

Amſterdam, 25. November. Getreidemarkt. Weizen 
yr Mai —. Roggen yr März 126. b 
Antwerpen, 25 November Petrolemmarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß locs 16% bez., 16%. Br., 
ye Dezember 16% Br., Ye Januar 16% Br., yer 
Januar⸗März 16% Br Feſt. | 

Antwerpen, 25 Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer behauptet. 


Berite unbelebt. | 

Baris, 25 November. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, Ye Novbr. 22,60, Dezember 22,80, 
ye Sanuar-April 23,30, Fr März⸗Juni 23,60 — 
Roggen ruhig, Ye Nov. 13,00, der März⸗Juni 13,75 — 
Mehl 12 Marques ruhig, der Novbr. 51,75, Fe Dezbr. 
51,50, der Jan.⸗April 52,10, Yor März⸗Juni 52,60 — 
Rüböl weich., r November 54,50, Yr Dezbr. 55,00, 


ye Januar ⸗ April 55,50, ye März ⸗ Juni 55,00. 
— Spiritus felt, r November 39,00, Yr Dezbr. 


39,25, yer Januar⸗April 40,50, r Mai⸗Auguſt 41,75. 
Wetter: Schön. ; N 
Baris, 25. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortificbare 
Rente 86,1244, 3% Rente 53.2242, 4% Anleihe 109,82%, 
italieniſche 5% Rente 101,57%, Oeſterr. Goldrente 92%, 
Angar. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 102,30, 
plo 512,50, Lombardiſche Eifenbabn-Actien 222,50, 
ombardiſche Prioritäten 328,00, Convert. Türken 
14,27½, Türkenlooſe 34,50, Credit mobilier 298 00, 4% 
Spanier 66, Banque ottomane 524,00, Credit foncier 
1437, 4% Aegypter 386. Suez⸗Actien 2102, Banque 
de Paris 797, Banque d'escompte 545, Wechſel auf 
fendon 25,34, 5% privil. türk. Obligationen 355,00, 
Neue 3% Rente 63,05, Panama⸗Actien 418,00. 
avis 25. Novbr. Bankausweis. Baarvorrath m 
Gold 1 309 300 000, Baarvorrath in Silber 1 141 100 900, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 519 600 000, 
Notenumlauf 2 712 000 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 351 500 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
318 800 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 264 500 000, Zins⸗ 


{ und Discont⸗Ertrögniſſe 9 119 000. Verhältniß des 


11 633 000, 


Elbthalbahn 170,00, 
2392,50, 


loco 14,00 — Wetter: Fro 


inländ. 


83. 4 bez. 


Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,38. 
London, 25. November. Gantausweis. Totalreſerve 
Notenumlauf 24218000, Baarvorrath 
20 100 000, Portefeuille 18 711000, Guthaben der Pri⸗ 
daten 22 774 000, Guthaben des Staats 3 117 000, Noten 
relerve 10 318 000, Regierungsſicherheit 13 385 000. 
London, 25 November. An der Küſte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Schön. a 
Sonden, 25. Novbr Conſolz 10945, 4 procentige 


de Conſols 105%, 5% italieniſche Rente —, 
tembarden 8%, 5% Ruſſen de 1871 97, 5% Ruſſen 


de 187% 96%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. 
Türken 14, 4% fund. Amerikaner 130%, „ Oeſterr. 
Siloerrente 69, Defterr. Goldrente 91, 4% amgar. 
Bolbrente 84%, 4% Spanier 65%, 5% paivilegirte 
Aegypter 957%, 4% unif Weanpter 757, 3% gar. Aegypter 
98%, Ottomanbank 10%, Suesectien 83. Canada Pacific 
71, Platzdiscont 3 J. — Wechſelnotirungen: Weutide 
. Wien 12,75, Paris 25,55, Peters⸗ 
urg : 

Glasgow, 25. Novbr. Roheiſen. (Schluß.) Diires 
numbre3 warrants 41 sb. 10 d. ; 

Xıserpuni, 25 Novbr. Baumwolle. (Schlußvericht) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. Ruhig. Middl amerikanische 
Lieferung: Febr.⸗März 5 Käuferpreis, März⸗April 5 ¼2 
do., Mai⸗Juni 57/04 d. Werth 


briefe 163%. 
Fiew⸗Actien 354. 


arſchauer Discontos Bani 312. Kuſſiſche Bank für 


zuswärtig. Handel 331½ Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 480. Privatdiscont 5 . — Probuctenmarit 


Talg loco 44,00. 
6,90. 


Weizen loco 12,00. Roggen loco 
Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00. Leinſaat 


Newyort, 24. November. (Schluß⸗Courſe) Vechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf Lendon 4,80%, Cable 
Transfers 481%, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
Anleihe von 1877 128%, Erie = Bahn ⸗Actien 31%, 
Newyorker Centralb,⸗Actien 11378. Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Aetien 119% Wale» Shore⸗Actien 97%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 46 Northern Pacific Preferred Actien 63%, 
Louisville u. Naſboille⸗Actien 621, Union⸗Pacific⸗Actien 


61%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, Reading 


Waba 


Abel Teſt in Newport 7 Gd., do. in ise sae a 
6% Gd., rohes Petroleum in Newvork — D. 6% %,, 
do. Pipe line Certiſtcats — D. 76% O. Buder (hair 


Productenmärkte. 
Königsberg, 25. November. (o. Portatius u. Grothe.) 


Weizen Yor 1000 Kilo hochbunter 1308 und 1334 153 


& bez., rother 128/98, 1808 und 1328 153, 1298 151,75, 
1328 154, 1348 155,25 bez. — Roggen Fr 1000 Kilo 
1208 113 129% 115,50, 1248 117,50, 125 
118 75, 1268 120, 1278 121,75 & bez., ruff ab Bahn 
116% hej. 86,25, 1198 91,25, 1208 93 „ bez. — Gerſte 

1000 Kilo große 101,50, 102,75, 108,50, 111,50 hh 
ez., Heine 98,50, 100 & bez. — Hafer yr 1000 Stilo 
92, 96, 98, 100, 102, 108, 104, ru . 77,50, 79, 79,50, 
Erbſen Jr 1000 Kilo weiße 102,25, 


106,50, 111 & bez, graue 122,25 & bez., grüne 102,26, 
106,50 & bez. — Bohnen yer 1000 Kilo 1.5 50, 117,76, 
120 A bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 93,75 „ bez. — 
Buchweizen Yr 1000 Kilo ruff 95,50, 96, 96,5% „ be 
— Leinſaat ye 1000 Rilo hochfeine ruſſ 180, 182,75 4 
bez., mittel ruff. 148,50 AM bez. Rübſen yr 1000 
Kilo ruff. 147,25 AM bez. — Dotter r 1000 Kilo ruf, 
132, 161 & bez. — Spiritus yer 10 000 Ker 4 ohne 
Faß loco 36% 4 bez., Yor Nopbr. 37 M Br. ve 
November⸗März 37%  Br., er Frühiahr 39 M Br, 
der Mai⸗Juni 39% & Br., kurze Lieferung 36% A ba 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten teanfite. 
ettin, 25. Movbr. Getreidemarkt. Weizen Loco 

ruhig, 151—156, Der November⸗Dezbr. 57,50, Yer April 
Mai 162,50 Roggen ruhig, loco 122— 125, yer Nou, 
Dezbr. 126,50, der April⸗Mai 130,00. — Rübil 
unveränd., Yer Noubr. 44,70. yor April⸗Mai 45,00 — 
Spiritus niedriger, loce 36,50, Ye Novbr.⸗Dezbr. 86.00, 
ya Dezember = Januar 36,10, ye April - Mai 37,9, 
— Petroleum verfteuert, loco Uſance 1% % Tara 11,4% 

Berlin, 25. November. Weizen loca 148 168 A 
yr Nob.⸗Dez. 1533 —1534, M, Jar April⸗Mai 160 
160%, —160% MA, Su Mai = Juni 162 - 162% 162 4, 
Jr Suni + Juli 163% & — Roggen loce 8 —133 4 
uter inländ. — , feiner inländiſcher 130 M 0 
Bahn, ye Nopbr. 130% A, yer Nopbr.⸗Deibr 190% „ 
ow April = Mai 133 M, ar Mai-Suni 133% A, 
Juni + Juli 133% „ — Hafer loco 107— 4 du 
eft: und weſtpreußiſcher 117—124 „ pommerſcher . 
uckermärkiſcher 119—125 &, ſchleſ, u. böhm. 117125 4, 
feiner ſchleſ, bohm. u. preuß. 127-132 „ ab Babs, 
ye Novbr. — M, . Novbr ⸗Dezember 109 A nom 
Se Aprils Mai 111½ 111 &, Y Mai + Juni 
112½—112½ % Juni⸗Juli 113% A — Gerſte low 
115 185 ½ — Mais loco 1:0—116 4, Yr Hovbr. I 
A, r Nopbr.⸗Dez. 113 4, 9% April⸗Mai 112 4 B. 
— Kartoffelmehl loco 16,50 %, Yer Nov. 16,50 A ee 
Nov.⸗Dezbr. 16,50 A, He April Mai 16,70 4 Gr. ~ 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,60 4, ye Movembel 
16,60 M, ir Nopbr.⸗Dezbr. und Dez.⸗Januar 16, 
, Ye April⸗Mai 16,70 & Gd. — Feuchte Kartoffel, 
ſtärke loco — M, Ye Nen — e, yr Nouhr.⸗Dezenhen 
8,20 A — Erbſen loco Falterwaare 122—133 %, Hog, 
waare 150-200 A — Weizenmehl Nr. 00 22,71% 
A, Nr. 0 21—20 . — Roggenmehl Nr. 0 19,7518 
A., Nr. 0 und 1 18 17,25 , ff. Marken 19,75 % 
dr November 17,85 17,80 , He Novemb. Dezent 
17,85 17.80 4, Ye Dezember⸗Januar 17,85 11% 
Me, Ya Jan. Febr. 17,85 Ae, he April Mai 18,10 41% 
Mai⸗Juni 18,20% — Rüböl loca ohne Faß 44,2 * 15 
Faß — , ye Movbr. — &, ye Novbr. Dejen A 
4, Mm Ünil- Mai 458 M — Bervolem 
loco — , Yr Nenbr. 23,1 Me, Yor Novbr.Desbr. 9 
A., sue Dezhr.⸗Jan. 23,1 A, Januar⸗ Februar $0 
M — Spiritus loco ohne Faß 37,7 , Jer W 
37,6—37,8—37,4 K, Je Nov.⸗Deiember 37,668 
37,4 %, Soe Dezember « Januar 37,631,830 
zer AyrılDMai 387-389-384 „ 72 Ma e 
39—39,2—38,7 &, Yr Juni⸗Juli 39,7-89,9-39,5 
Der Juli⸗Auguſt 40,3—40,5— 40,2 A. © 

Magdeburg, 25 November Zuckerbericht. Korn” 
excl. von 96 7 19,90, Kornzucker, excl. 88 a 
18,90 . Hapreducte excl., 75° Reudem. e 1 
Feſt. Gem. Raffinade wut Fak 25.25 , 9 Me 
att Faß 23,50 % Unverändert. ö 

Serantwortli dacteure: chen Theil und ne 
mifójte Hgm: y 8 ps SU Fendt umb Lire nat 
$. Rhckner, — den lokazen unk provinziellen, Handels⸗ Marine- The tel 
den übrigen et Sngalt: A. Klein, — für den Inſer 
N. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. a 


Weihnachtsanzeige 


polit. Zeitungen der Welt beforgt, prompt aud Au 
bekannt conlanten Bedingungen die Central, Ango 
bd von G. L. Danse u. Co. in Dania, Y" 
geiſtgaſſe 13. 
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